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Einleitung 
 

Abbildung: Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg GmbH 
 
 
 
 
Das Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg nimmt als Krankenhaus der Schwerpunktversorgung mit 529 stationären
Betten und 48 tagesklinischen Plätzen sowie einem sehr breiten Angebot an Schwerpunktqualifikationen eine
herausragende Stellung unter den Kliniken ein und engagiert sich mit hoher Fachkompetenz für die Gesundheit der
Patienten. Dafür arbeitet ein hochkarätiges Team aus Ärzten und Pflegern rund um die Uhr. 
 
Nahezu 50.000 Patientinnen und Patienten werden in unserem Haus pro Jahr sowohl stationär als auch ambulant versorgt.
Unsere Expertenteams ermöglichen eine umfassende Versorgung von Erkrankungen im internistischen und chirurgischen
Spektrum, sowie innerhalb zahlreicher hoch spezialisierter Behandlungsgebiete. Dies bedeutet für die Patienten eine
interdisziplinäre medizinische Versorgung nach aktuellen und gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnissen und unter
Anwendung modernster Technologien - sprich: eine medizinische Versorgung auf höchstem Niveau. 
 
Das Harz-Klinikum ist mit seinen zehn Fachabteilungen und zusätzlich elf anerkannten Schwerpunktqualifikationen das
leistungsstärkste Krankenhaus in der Region. Nach den Universitätskliniken Magdeburg und Halle ist es eines der
Krankenhäuser mit der größten Anzahl an qualifizierten Schwerpunkten in Sachsen-Anhalt. 
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Neben den üblichen Leistungen eines Akutkrankenhauses erfolgt eine besondere Spezialisierung und interdisziplinäre
Zusammenarbeit in den Bereichen der Tumormedizin, der Gefäßmedizin, der Neugeborenen-Kinder-Frauenmedizin, der
Geriatrie und der Geriatrischen Frürehabilitation. 
 
Bei unserer täglichen Arbeit mit den Patienten und Patientinnen stehen für uns sowohl die Qualiät der medizinischen und
pflegerischen Leistungen als auch die menschliche Zuwendung und individuelle Betreuung im Vordergrund. Die Orientierung
aller Arbeitsabläufe an der bestmöglichen Versorgung der Patienten ist bestimmender Faktor unseres Handelns. 
 
Auf den folgenden Seiten erhalten Sie von uns ausführliche Informationen über die Behandlungsmöglichkeiten und
Leistungsangebote unserer Kliniken und Fachabteilungen.  
 
  
 
  
 
Ihr Krankenhausdirektorium  
 
  
 
  
 
Dr. Peter Redemann                     Dr. med. Tom Schilling                      Dipl. Pfl. Christoph Köppe 
 
Geschäftsführer                            Ärztlicher Direktor                             Pflegedirektor                        
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Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Astrid Besecke Controlling 03943/61-1338 03943/61-1313 astrid.besecke@harz-
klinikum.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Uwe Grahmann Chefarzt der Klinik für
Chirurgie

03943/61-1360 03943/61-1392 chirurgie@harz-
klinikum.de

Dr. med. Tom Schilling Chefarzt der
Medizinischen Klinik

03943/61-1260 03943/61-1292 medizinische.klinik@harz-
klinikum.de

Dr. med. Gunter Schultes Chefarzt der Klinik für
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

03943/61-1614 03943/61-1613 frauenklinik@harz-
klinikum.de

Dr. med. Andreas Theune Chefarzt der Klinik für
Anästhesie und
Intensivmedizin

03943/61-1285 03943/61-1388 anaesthesie@harz-
klinikum.de

Dr. med. Dieter Haessner Chefarzt der Klinik für
Strahlentherapie

03943/61-1800 03943/61-1809 strahlentherapie@harz-
klinikum.de

Dr. med. Frank Dömges Chefarzt der
Neurologischen Klinik

03943/61-2191 03943/61-2290 neuro@harz-klinikum.de

Dr. med. Susanne
Perpeet-Kasper

Chefärztin der Klinik für
Innere Medizin/Geriatrie

03944/96-2296 03944/96-2288 geriatrie@harz-
klinikum.de

Dr. med. Dieter
Sontheimer

Chefarzt der Kinderklinik 03943/61-2760 03943/61-2752 kinderklinik@harz-
klinikum.de

Dr. med. Wolf-Rainer
Krause

Chefarzt der Klinik für
Psychiatrie und
Psychotherapie

03944/96-2186 03944/96-2350 psychiatrie@harz-
klinikum.de

Dr. med. Ulf Redlich Chefarzt der
Radiologischen Klinik

03943/61-1247 03943/61-1249 radiologie@harz-
klinikum.de

Dr. med. Chitra
Königsmark

Chefärztin des Zentrums
für
Laboratoriumsdiagnostik

03943/61-1855 03943/61-1399 labor@harz-klinikum.de

 Gisela Bielas Leiterin der Zentralen
Krankenhaus Apotheke

03943/61-1512 03943/61-1520 apotheke@harz-
klinikum.de

 Sina Werner Leiterin des Amulanten
Pflegedienstes

03944/96-2780 03943/96-2706 sina.werner@harz-
klinikum.de

 Dorina Pietsch Leiterin Pflegeheim
Schlossblick

03944/96-2700 03944/96-2222 dorina.pietsch@harz-
klinikum.de
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Links: 
www.harz-klinikum.de
www.gefaesszentrum-wernigerode.de
www.mvz-harz.de
 
ab 2009:
www.bauchzentrum-wernigerode.de 
Sonstiges: 
Medizinisches Zentrum Harz GmbH -
 
Medizinische Versorgung aus einer Hand - diesem Ziel dient das Medizinische Zentrum Harz. Es ist das erste Medizinische
Versorgungszentrum im Land Sachsen-Anhalt.
 
Unsere Patienten möchten wir über diese neuen Strukturen im Gesundheitswesen informieren und ihnen einen Überblick
über dessen Leistungen geben. Ärztlichen Kollegen bieten wir die Mitarbeit oder die Kooperation im regionalen
Gesundheitsnetzwerk an.
 
Ärztehaus Wernigerode:
 
Radiologische Ambulanz
Herr Gerrit Wolf
03943/61-4570
radiologische.ambulanz@mvz-harz.de
 
Chirurgische Ambulanz
Herr Dr. Ingo Naeve
03943/61-4520
chirurgische.ambulanz@mvz-harz.de
 
Internistisch-Rheumatologische Ambulanz
Herr Dipl.-Med. Jochen Glootz
03943/61-4540
rheumatologische.ambulanz@mvz-harz.de
 
Labor
Fr. Dr. Ch. Königsmark
03943/61-1851
 
Pädiatrische Praxis

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Olrik Rau Belegabteilung Urologie 03943/61-1242 03943/62-5728 dr.rau@urologie-
wernigerode.de
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Fr. Dr. Grumpelt
03943/61-4560
paediatrische.ambulanz@mvz-harz.de
 
Gynäkologische Praxis
Hr. Dr. Klaue
03943/61-4530
gynaekologische.ambulanz@mvz-harz.de
 
Ab 2009 werden dem Medizinischen Zentrum im Bereich Wernigerode zwei weitere Praxen angeschlossen:
 
Neurologische Praxis; Albert-Bartels-Str. 10
Fr. Dr. Köhler/ Hr. Dr. Schaller
03943/63-2372
nervenaerztliche.ambulanz@mvz-harz.de
 
Gastroenterologische Praxis; Marktstr. 32
Hr. Dr. Braulke/ Hr. Dr. Zastrow
03943/63-2595
gastroenterologische.ambulanz@mvz-harz.de
 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dr. Peter Redemann, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift:

Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg GmbH  

Ilsenburger Str. 15   

38855 Wernigerode  

Postanschrift: 

Postfach 10 13 53  

38843 Wernigerode  

Telefon:

03943  / 61  - 0  

Fax:

03943  / 61  - 1313  

E-Mail:

info@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

261500234  

 

A-3 Standort(nummer) 

00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:

Landkreis Harz  

Art:

öffentlich  

 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja  

Universität:

Ab dem 01.07.2009 ist das Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg Akademisches Lehrkrankenhaus der Otto-von-
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Guericke-Universität Magdeburg. 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 
 • Das Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg ist ein Krankenhaus in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft in der 

privaten Rechtsform einer GmbH. Der Landkreis Harz ist alleiniger Gesellschafter und bestellt die 
Gesellschafterversammlung. Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat. Dieser besteht aus 9 Mitgliedern. 

 • Die Multiprofessionalität der Patientenbetreuung in einem Krankenhaus erfordert eine entsprechende 
Leitungsstruktur. Das Krankenhausdirektorium ist wichtigstes Leitungsorgan und wird gebildet aus dem 
Krankenhausdirektor, dem Ärztlichen Direktor und dem Pflegedirektor. Im Harz-Klinikum ist der 
Verwaltungsdirektor gleichzeitig Geschäftsführer der Gesellschaft.

 

 

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Ja

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 

 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS10 Abdominalzentrum (Magen-Darm-

Zentrum)

Innere Medizin , Chirurgie Die interdisziplinäre Diagnostik (z.B.

Endoskopien) und Therapie der

Erkrankungen des Bauchraumes

(Chirurgie bösartiger Tumore, Chirurgie

gutartiger Bauerkrankungen, Chirurgie

des Enddarmes...) wird ermöglicht

durch die organisierte und strukturierte

Zusammenarbeit der Abteilungen

Visceralchirurgie und

Gastroenterologie.

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Chirurgie, Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

Seite 13 von 136



Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Innere Medizin, Chirurgie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Strahlenheilkunde, Radiologie

Zertifizierung durch die Deutsche

Krebsgesellschaft

VS14 Diabeteszentrum Innere Medizin, Pädiatrie

VS15 Dialysezentrum überwiegend Innere Medizin und

Intensivmedizin

Es handelt sich um ein externes, aber

auf dem Klinikgelände befindliches

Dialysezentrum, in das dialysepflichtige

Patienten verbracht werden können. In

Akutfällen ist die Dialysemöglichkeit

auch direkt auf den Stationen des

Klinikums gegeben.

VS16 Endoprothesenzentrum Chirurgie

VS21 Geriatriezentrum (Zentrum für

Altersmedizin)

Innere Medizin, multiprofessionelles

Team (Arzt, aktivierend therapeutische

Pflege, Physiotherapie, Ergotherapie,

Logopädie, Neuropsychologie,

Sozialdienst, Ernährungsberatung),

interdisziplinäre Zusammenarbeit mit

anderen Fachrichtungen (z.B.

Neurologie, Psychiatrie, Chirurgie,

Radiologie und Andere)

Geprüftes geriatrisches Zentrum,

Mitgliedschaft in regionalen und

bundesweiten Fachverbänden

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin fachübergreifend für alle Abteilungen

VS25 Interdisziplinäre Tumornachsorge Innere Medizin, Hämatologie und

internistische Onkologie,

Strahlenheilkunde, Chirurgie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

VS35 Plastische, Ästhetische und

Rekonstruktive Chirurgie

Chirurgie

VS37 Polytraumaversorgung Chirurgie

VS40 Schilddrüsenzentrum Innere Medizin, Chirurgie

VS41 Schlafmedizinisches Zentrum Innere Medizin, Neurologie

VS03 Schlaganfallzentrum Innere Medizin, Neurologie, Radiologie Zertifizierung durch die Deutsche

Schlaganfall-Gesellschaft und die

Deutsche Schlaganfallhilfe im

November 2007
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS05 Traumazentrum Chirurgie

VS06 Tumorzentrum Innere Medizin, Hämatologie und

internistische Onkologie,

Strahlenheilkunde, Chirurgie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Radiologie

VS45 Wundzentrum interdisziplinär über alle

Fachabteilungen

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie,

Radiologie

Zertifiziert durch die Deutsche

Gesellschaft für Angiologie

VS49 Zentrum für Orthopädie und

Unfallchirurgie

Chirurgie

 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Rehabilitationsberatung; Berufsberatung Jugendlicher

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Fortbildungen für Mitarbeiter des Pflegedienstes zum Thema

Sterbebegleitung; Ausbildung zum Hospitzhelfer

MP11 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais, Nordic Walking, Pilates, Qui Gong

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

Erwachsenen-Therapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage zusätzlich auch nach Marnitz

MP26 Medizinische Fußpflege Podologin

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

z.B. E-Technik, Dorntherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

z.B. Präventivkurse bei Adipositas und Herz-Kreislauf-Erkrankungen;

Präventivkurse bei Diabetes und Neurodermitis

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie/-management bei Akutschmerz und chronischen Schmerzen (interdisziplinär)

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit z.B. Medizinische Sonntage (Informationsveranstaltungen zu bestimmten

medizinischen Themen), Besichtigungen und Führungen (z.B. Kreißsaal,

Apotheke..), Zusammenarbeit mit der HS Harz ("Kinderuni" - Vorträge zu

mediz. Themen für Kinder); Tag der offenen Tür

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

z.B. Beratung zur Sturzprophylaxe durch die Klinik für Geriatrie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

Diabetesschulungen (z.B. spezielles Programm für geriatrische Patienten

oder beim kindlichen Diabetes: Kochen, Freizeit, Umgang mit Insulin)

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten, Respektare-Schulungen

MP45 Stomatherapie/-beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement 12 ausgebildete Wundmanager
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA26 Frisiersalon Friseur kommt bei Bedarf ins Haus

SA48 Geldautomat im Haupthaus 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA31 Kulturelle Angebote z.B. Stunde der Musik, Kunstausstellungen

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA54 Tageszeitungsangebot

SA08 Teeküche für Patienten

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA58 Wohnberatung erfolgt durch den Sozialdienst

SA10 Zwei-Bett-Zimmer
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 ForschungsschwerpunkteA-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

Braunschweig und Göttingen (Klinik für Allgemeine Psychiatrie)

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher

Journale

FL00 Mitarbeit in Bundesverbänden z.B. "Das frühgeborene Kind e.V."(Erarbeitung bundeseinheitlich

geltender Leitsätze zur Betreuung Frühgeborener); Bundesverband

Geriatrie (Erarbeitung bundeseinheitlich geltender Leitsätze zur

Behandlung geriatrischer Patienten); Deutsche Gesellschaft für ärztliche

Hypnose und Autogenes Training (DGÄHAT)

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

Budapest (Klinik für Allgemeine Psychiatrie)

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

ab 01.07.2009 möglich

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

Klinik für Allgemeine Psychiatrie

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Praktikantenausbildung

HB00 Rettungsassistenten

 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

529 Betten

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 

 

Vollstationäre Fallzahl:
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19257  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

29597  

Quartalszählweise:

0  

Patientenzählweise:

0  

Sonstige Zählweise:

0  (0 ) 

 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

108,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

65,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

2 Vollkräfte 1 Fachärztin für Laboratoriumsdiagnostik
und 1 Facharzt für Pathologie

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

270,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

36,5 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1,8 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 20 von 136



 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

6,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

17,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

8 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0102 Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische

Onkologie

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

0156 Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (stroke unit,

Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

0260 Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

0500 Hämatologie und internistische Onkologie

3700 Innere Medizin/Schwerpunkt Angiologie

 

Hausanschrift:

 Ilsenburger Str. 15   

38855 Wernigerode   

Postanschrift: 

Postfach 101353  

38843 Wernigerode  
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Telefon:

03943  / 61  - 1260  

Fax:

03943  / 61  - 1292  

E-Mail:

medizinische-klinik@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Schilling, Tom CA der Klinik für

Innere Medizin und

Ärtzlicher Direktor

03943/ 611260 

medizinische.klinik@

harz-klinikum.de

Frau Bänecke

(03943/ 611261)

KH-Arzt

Dr. med. Perpeet-Kasper,

Susanne

CÄ der Klinik für

Geriatrie

03944/ 962296 

geriatrie@harz-

klinikum.de

Frau Karow (03944/

962285)

KH-Arzt

 
 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin

VI37 Onkologische Tagesklinik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI38 Palliativmedizin

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

VI41 Shuntzentrum

VI27 Spezialsprechstunde

VI42 Transfusionsmedizin

 

 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Zimmerpflege im Bereich der Klinik für Geriatrie (bestimmte Pflegekräfte

sind für fest zugewiesene Patientenzimmer verantwortlich; das bietet den

Vorteil, dass die dort überwiegend alten Patienten während ihres

Klinikaufenthaltes feste Bezugspersonen haben und ein gesichertes

Vertrauensverhältnis aufbauen können)

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

Klinik für Geriatrie/Blankenburg

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

z.B. Schlucktherapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Klinik für Geriatrie/Blankenburg

 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet Frühstücksbuffet für Diabetiker in der Klinik für Geriatrie

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Raum der Stille

SA32 Maniküre/Pediküre Pediküre bei Bedarf auf Anfrage

SA51 Orientierungshilfen farbliche Kennzeichnung der Stationsflure und bildhafte Kennzeichnung

der Zimmer als Orientierungshilfen für geriatrische Patienten

SA33 Parkanlage im Bereich der Klinik für Geriatrie

SA52 Postdienst

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 

 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

8562  

Teilstationäre Fallzahl:

2308  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 600 Herzschwäche

2 I20 269 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

3 I70 265 Arterienverkalkung

4 E11 246 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

5 R55 226 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

6 I48 214 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 J18 213 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

8 I63 194 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

9 I10 189 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

10 J44 160 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

11 A09 154 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

12 I21 123 Akuter Herzinfarkt

13 C34 111 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

14 R07 107 Hals- bzw. Brustschmerzen

15 G45 98 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

16 I11 97 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

17 K29 93 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

18 S72 80 Knochenbruch des Oberschenkels

19 K80 79 Gallensteinleiden

20 K70 69 Leberkrankheit durch Alkohol

21 I26 68 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

22 I80 66 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

23 K83 61 Sonstige Krankheit der Gallenwege

24 M54 59 Rückenschmerzen

25 F10 56 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

25 I95 56 Niedriger Blutdruck

27 D50 55 Blutarmut durch Eisenmangel

27 K85 55 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

29 N39 54 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

30 A46 52 Wundrose - Erysipel

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1884 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 1251 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 8-550 995 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

4 1-650 858 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

5 8-800 545 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 1-710 501 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

7 1-444 326 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

8 1-620 319 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

9 5-513 316 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

10 8-836 310 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

11 9-320 289 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des Sprechens, der

Stimme bzw. des Schluckens

12 1-207 287 Messung der Gehirnströme - EEG

13 5-452 246 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

14 8-930 228 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

15 8-840 203 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

16 1-771 187 Einheitliche Basisuntersuchung von alten Menschen

17 1-640 178 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms

18 5-469 171 Sonstige Operation am Darm

19 5-449 160 Sonstige Operation am Magen

20 3-200 156 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

21 1-843 142 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel
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•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

22 5-429 130 Sonstige Operation an der Speiseröhre

23 1-790 111 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

24 5-431 91 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

25 1-651 89 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

26 1-844 82 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

27 1-206 78 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

28 5-377 76 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

29 3-056 69 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

30 1-430 67 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Nephrologische Ambulanz Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen (VI08)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Pneumologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge (VI15)
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•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Angiologische Ambulanz Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Venen (VI00)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
(VI04)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Gastroenterologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Leber, der Galle und
des Pankreas  (VI14)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VI11)

Ermächtigung für

kontrastmittelgestützte

Sonografie der Leber

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Hämatologische und

internistisch-onkologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von
hämatologischen Erkrankungen (VI09)
Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen (VI18)

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Internistisch-

Rheumatologische Praxis

Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

Spezielle Ausrichtung auf

die Behandlung von

Patienten mit Morbus

Bechterew, Arthrose und

Arthritis

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Gastroenterologische

Praxis

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Leber, der Galle und
des Pankreas  (VI14)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VI11)

ab 2009

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Voruntersuchungen für geplante
Krankenhausaufenthalte und medizinische
Nachsorge nach stationären Aufenthalten
(VI00)

z.B. Gastroskopien,

Rektoskopien

 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA63 72h-Blutzucker-Messung Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Ja

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA04 Bewegungsanalysesystem Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Ja

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" Ja

AA39 Bronchoskop Ja

AA07 Cell Saver Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ja

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Ja

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung

Ja

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Ja

AA41 Gerät zur Durchflusszytometrie/

FACS-Scan

Ja

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der

Beschaffenheit kleinster Blutgefäße

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja

AA53 Laparoskop Ja

AA20 Laser Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Nein Mietgerät auf Anforderung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja

AA25 Oszillographie Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA28 Schlaflabor Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

Ja

 

 

B-[1].12 Personelle Ausstattung 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin Weiterbildungsbefugnis Innere Medizin Basis und Allgemeinmedizin: 3

Jahre

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis Innere Medizin Basis und Allgemeinmedizin: 3

Jahre

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie Weiterbildungsbefugnis Angiologie: 2 Jahre

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Weiterbildungsbefugnis: 2,5 Jahre

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

37,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

22,4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ00 Innere Medizin und SP Geriatrie Weiterbildungsbefugnis: 3 Jahre

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

Weiterbildungsbefugnis: 2,5 Jahre

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie Weiterbildungsbefugnis: 1 Jahr

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie Weiterbildungsbefugnis: 1 Jahr

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie Weiterbildungsbefugnis: 1 Jahr

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie

AQ38 Laboratoriumsmedizin

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie

ZF07 Diabetologie

ZF00 Duplexsonografie Ausbildungszertifikat

ZF00 Fachkompetenz Internistische Intensivmedizin Weiterbildungsbefugnis: 2 Jahre

ZF09 Geriatrie

ZF11 Hämostaseologie

ZF22 Labordiagnostik

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF30 Palliativmedizin

ZF38 Röntgendiagnostik

ZF39 Schlafmedizin

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

 

B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

126,7 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP07 Geriatrie

ZP08 Kinästhetik

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1,8 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,9 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

7,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP09 Kontinenzberatung

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

 

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

Bobath-Therapeut(in) für Erwachsene

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

Logopädie im Rahmen einer Konsiliartätigkeit

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[2] Fachabteilung Pädiatrie
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Pädiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1012 Pädiatrie/Schwerpunkt Neonatologie

 

Hausanschrift:

Steinbergstr. 1   

38855 Wernigerode     

Telefon:

03943  / 61  - 2760  

Fax:

03943  / 61  - 2752  

E-Mail:

kinderklinik@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Sontheimer, Dieter CA der Pädiatrie 03943/ 612760 

kinderklinik@harz-

klinikum.de

Frau Odenbach

(03943/ 612761)

KH-Arzt
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Pädiatrie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation

in Zusammenarbeit mit der Medizinischen

Hochschulle Hannover

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

lediglich Diagnostik

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären

Erkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen

Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

in Zusammenarbeit mit der Medizinischen

Hochschule Hannover

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes und Schulalter

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei

Kindern und Jugendlichen

lediglich Diagnostik

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des

Kindes

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin

VK25 Neugeborenenscreening

VK34 Neuropädiatrie

VK28 Pädiatrische Psychologie

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten

VK29 Spezialsprechstunde

VK23 Versorgung von Mehrlingen

 

 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pädiatrie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP54 Asthmaschulung

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung z.B. bei Jugendlichen nach Suizidversuch

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP36 Säuglingspflegekurse

MP62 Snoezelen in einem speziellen Therapieraum

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Snoezelen, Therapie mit Tieren

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

Schreiambulanz, Erziehungsberatung

MP43 Stillberatung bei Frühgeborenen und kranken Neugeborenen

MP00 Therapie mit Tieren  

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

 

 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pädiatrie] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA12 Balkon/Terrasse

SA22 Bibliothek

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen

SA04 Fernsehraum

SA00 Förderverein Kinderklinik
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet Abendbuffet

SA46 Getränkeautomat

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA52 Postdienst

SA37 Spielplatz/Spielecke

SA00 Streichelzoo

SA38 Wäscheservice für Kinderkleidung

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 

 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

2397  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 288 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

2 J18 200 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

3 S00 199 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

4 A08 143 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

5 J06 110 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 P07 72 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

7 J20 67 Akute Bronchitis

7 Z03 67 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

9 G40 59 Anfallsleiden - Epilepsie

10 J03 52 Akute Mandelentzündung

11 J15 49 Lungenentzündung durch Bakterien

12 R11 44 Übelkeit bzw. Erbrechen

13 E10 41 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

13 F90 41 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer überschießenden Aktivität

einhergeht

15 J12 39 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren

16 R10 25 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

17 J38 23 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

18 S06 22 Verletzung des Schädelinneren

19 A02 21 Sonstige Salmonellenkrankheit

19 K59 21 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

19 R55 21 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

19 R56 21 Krämpfe

23 J02 18 Akute Rachenentzündung

23 J45 18 Asthma

25 P22 16 Atemnot beim Neugeborenen

26 A04 15 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

26 I95 15 Niedriger Blutdruck

26 K29 15 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

26 N39 15 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

30 G43 14 Migräne

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 659 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-016 658 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

3 1-207 405 Messung der Gehirnströme - EEG

4 8-010 135 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

5 1-208 100 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

6 8-561 88 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

7 9-262 79 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

8 3-800 77 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

9 8-015 71 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Hauptbehandlung

10 8-711 38 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

11 8-560 32 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

11 9-500 32 Patientenschulung

13 8-720 26 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

14 8-903 23 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung

15 8-811 22 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von Flüssigkeit über

eine Vene

16 3-200 20 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

17 8-800 19 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

18 8-810 18 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

19 8-831 17 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

20 1-204 15 Untersuchung der Hirnwasserräume

21 8-701 8 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

22 6-003 6 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 3 des Prozedurenkatalogs

22 8-706 6 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung
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•

•

•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 1-100 <= 5 Klinische Untersuchung in Vollnarkose

24 1-206 <= 5 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

24 1-242 <= 5 Messung des Hörvermögens - Audiometrie

24 1-334 <= 5 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung

24 1-424 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

24 1-710 <= 5 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

24 1-714 <= 5 Messung der Reaktion der Atemwege auf einen Reiz

 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Pädiatrische Praxis Diagnostik und/ oder Therapie sämtlicher
im Kindesalter auftretenden Erkrankungen
(VK00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Vollumfängliche Notfallversorgung in allen
medizinischen Bereichen (VX00)

AM07 Privatambulanz Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Herzerkrankungen  (VK01)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Voruntersuchungen für geplante
Krankenhausaufenthalte und med.
Nachsorge nach stationären Aufenthalten
(VK00)

 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA02 Audiometrie-Labor Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ja

AA44 Elektrophysiologischer

Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Ja

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja

AA53 Laparoskop Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA28 Schlaflabor Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

Ja

 

 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie Weiterbildungsbefugnis: 5 Jahre; SP-Weiterbildungsbefugnis: 0,5 Jahre

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie

ZF17 Kinder-Gastroenterologie

ZF36 Psychotherapie

 

B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

33,5 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP52 Asthmaberater und

Asthmaberaterin/Asthmatherapeut und

Asthmatherapeutin/Asthmatrainer und

Asthmatrainerin

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin
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B-[3] Fachabteilung Chirurgie
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Chirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1516 Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

1518 Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie

1519 Chirurgie/Schwerpunkt Plastische Chirurgie

3757 Visceralchirurgie

 

Hausanschrift:

Ilsenburger Str. 15   

38855 Wernigerode  

Postanschrift: 

Postfach 101353  

38843 Wernigerode  

Telefon:

03943  / 61  - 1360  

Fax:

03943  / 61  - 1392  

E-Mail:

chirurgie@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Grahmann, Uwe CA der Chirurgischen

Klinik

03943/ 611360 

chirurgie@harz-

klinikum.de

Frau Sallier (03943/

611362); Frau

Hoffmann/ Frau

Reulecke (03943/

611361)

KH-Arzt

 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC63 Amputationschirurgie

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus

cruris/ offenes Bein)

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC21 Endokrine Chirurgie

VO15 Fußchirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 Handchirurgie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VC62 Portimplantation

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde

VO13 Spezialsprechstunde

VC24 Tumorchirurgie

 

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

4118  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 283 Verletzung des Schädelinneren

2 I83 209 Krampfadern der Beine

3 K80 177 Gallensteinleiden

4 K40 153 Leistenbruch (Hernie)

5 I70 152 Arterienverkalkung

6 S82 135 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

7 R10 101 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

8 S72 91 Knochenbruch des Oberschenkels

9 E11 83 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

10 M17 79 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

11 E04 73 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

12 K35 69 Akute Blinddarmentzündung

13 C20 64 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

13 S42 64 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

15 C18 61 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

15 I65 61 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

17 S52 59 Knochenbruch des Unterarmes

18 M16 57 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

19 K56 54 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

20 K57 51 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

21 M23 49 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

22 L02 46 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

23 I84 44 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

24 L05 41 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

25 T84 40 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

26 K59 38 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

27 C50 35 Brustkrebs

28 M75 33 Schulterverletzung

29 K43 32 Bauchwandbruch

30 L03 30 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 271 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-893 258 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

3 5-399 251 Sonstige Operation an Blutgefäßen

4 5-511 179 Operative Entfernung der Gallenblase

5 8-800 165 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 5-790 153 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

7 5-530 152 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

8 5-916 135 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

9 5-894 127 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

10 5-895 120 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 5-381 114 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

12 5-794 113 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

13 5-787 109 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

14 5-930 107 Art des verpflanzten Materials

15 5-820 105 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

16 5-469 96 Sonstige Operation am Darm

17 5-493 94 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

17 5-793 94 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

19 5-455 85 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

20 5-470 79 Operative Entfernung des Blinddarms

21 5-865 77 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

22 3-828 74 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

23 5-822 73 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

24 5-380 69 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

25 5-892 62 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

26 5-812 61 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des

Kniegelenks durch eine Spiegelung

27 5-788 59 Operation an den Fußknochen

28 5-062 58 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse

29 8-831 57 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

30 5-900 51 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

 

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 
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•

•

•

•

•
•

•

•

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Diagnostik und/ oder Therapie von Arbeits-
und Wegeunfällen (VC00)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Gefäßchirurgische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von venösen
Erkrankungen und Folgeerkrankungen
(VC19)
Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen (VC18)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Unfallchirurgische

Ambulanz

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie
(VD00)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ambulanz für Plastische

Chirurgie

Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie
(VC64)
Handchirurgie (VO16)
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  (VC57)

ermächtigt für sonstige

kleine chirurgische

Eingriffe

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Chirurgische Ambulanz Diagnostik und Therapie
allgemeinchirurgischer Erkrankungen
(VC00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Vollumfängliche Notfallversorgung
innerhalb sämtlicher medizinischer
Bereiche (VX00)
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•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Voruntersuchungen für geplante
Krankenhausaufenthalte und medizinische
Nachsorge nach stationären Aufenthalten
(VC00)

z.B. Untersuchungen und

Gespräche zur OP-

Vorbereitung,

Eigenblutspenden vor

großen operativen

Eingriffen, Ziehen von

Drainagen nach erfolgter

Operation

 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-903 98 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

2 5-841 97 Operation an den Bändern der Hand

3 5-812 80 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks

durch eine Spiegelung

4 5-787 73 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

5 5-385 42 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

6 5-810 31 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

7 5-842 29 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

8 5-870 24 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

9 5-849 19 Sonstige Operation an der Hand

10 5-902 18 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats]

11 5-530 17 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

12 5-840 15 Operation an den Sehnen der Hand

13 5-401 14 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

13 5-640 14 Operation an der Vorhaut des Penis

15 5-534 7 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

16 5-851 6 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

16 5-859 6 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

18 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

18 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

18 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

18 5-041 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven

18 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

18 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen

18 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

18 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

18 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

18 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen

18 5-790 <= 5 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

18 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

18 5-804 <= 5 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern

 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Ja

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Nein Mietgerät - auf Anforderung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA28 Schlaflabor Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja

 

 

B-[3].12 Personelle Ausstattung 

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsbefugnis Allgemeine Chirurgie: 3 Jahre;

Weiterbildungsbefugnis Basischirurgie: 2 Jahre

AQ00 Chirurgische Intensivmedizin 1 OA in Ausbildung

AQ07 Gefäßchirurgie Weiterbildungsbefugnis: 4 Jahre

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Weiterbildungsbefugnis : 2 Jahre

AQ00 Ultraschalldiagnostik Weiterbildungsbefugnis: 4 Jahre (Schilddrüse; Abdomen und

Retroperitoneum)

AQ62 Unfallchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie Weiterbildungsbefugnis: 2 Jahre

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Chirurgische Endoskopie des oberen und

unteren Gastrointesinaltraktes

ZF33 Plastische Operationen

ZF34 Proktologie

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

 

B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

51,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung Urologie
 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Urologie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Hausanschrift:

Ilsenburger Str.  15  

38855 Wernigerode     

Telefon:

03943  / 61  - 1242  

Fax:

03943  / 62  - 5728  

E-Mail:

dr.rau@urologie-wernigerode.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Rau, Olrik FA für Urologie 03943/ 611242 

dr.rau@urologie-

wernigerode.de

Belegarzt

 

 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

alle diagnostischen Verfahren
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz in Zusammenarbeit mit der nephrologischen

Abteilung

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

alle diagnostischen Verfahren

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

alle diagnostischen Verfahren

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

alle diagnostischen Verfahren

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VU08 Kinderurologie

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

VU18 Schmerztherapie

VU14 Spezialsprechstunde Onkologie, Angiologie

VG16 Urogynäkologie

 

 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

199  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/
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Psychosomatik beruhen. 

 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C67 68 Harnblasenkrebs

2 C61 59 Prostatakrebs

3 N21 14 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre

4 N13 12 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

5 N40 9 Gutartige Vergrößerung der Prostata

5 N43 9 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen

7 C49 <= 5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel

7 C62 <= 5 Hodenkrebs

7 C64 <= 5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

7 D30 <= 5 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

7 D40 <= 5 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

7 M31 <= 5 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende

Vaskulopathien

7 N17 <= 5 Akutes Nierenversagen

7 N20 <= 5 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

7 N31 <= 5 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der Nervenversorgung

7 N35 <= 5 Verengung der Harnröhre

7 N45 <= 5 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

7 N47 <= 5 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschnürung der Eichel durch die Vorhaut

7 N48 <= 5 Sonstige Krankheit des Penis

7 N49 <= 5 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane

7 Q53 <= 5 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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keine Angaben 

 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-573 69 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

2 1-464 50 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den

Mastdarm

3 5-560 31 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

3 5-570 31 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

5 5-585 28 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

6 5-989 27 Farbstoffgestütztes Therapieverfahren

7 1-661 15 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

8 5-572 11 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

8 8-903 11 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung

10 5-601 10 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

11 5-611 9 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

12 5-550 <= 5 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

12 5-554 <= 5 Operative Entfernung der Niere

12 5-569 <= 5 Sonstige Operation am Harnleiter

12 5-571 <= 5 Operativer Einschnitt in die Harnblase

12 5-575 <= 5 Operative Teilentfernung der Harnblase

12 5-578 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation an der Harnblase

12 5-579 <= 5 Sonstige Operation an der Harnblase

12 5-582 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre

12 5-586 <= 5 Operative Erweiterung der Harnröhre

12 5-600 <= 5 Operativer Einschnitt in die Prostata
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 5-603 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata über einen Bauchschnitt

12 5-612 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes

12 5-621 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodens

12 5-622 <= 5 Operative Entfernung eines Hodens

12 5-624 <= 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

12 5-629 <= 5 Sonstige Operation am Hoden

12 5-639 <= 5 Sonstige Operation am Samenstrang, Samenleiter bzw. Nebenhoden

12 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis

12 8-132 <= 5 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Ja

AA45 Endosonographiegerät Ja

AA53 Laparoskop Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Nein Mietgerät auf Anforderung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Ja

AA00 Resektoskope Ja wird genutzt für minimalinvasive

urologische Operationen zum Abtragen

von erkranktem Gewebe aus Harnblase

oder Prostata

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja

 

 

B-[4].12 Personelle Ausstattung 

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF04 Andrologie

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

 

B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

* 1 Belegbetten sind organisatorisch
der Chirurgie zugeordnet, somit
erfolgt die Betreuung der
urologischen Patienten durch
das Pflegepersonal der Chirurgie
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B-[5] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Hausanschrift:

Ilsenburger Str. 15   

38855 Wernigerode  

Postanschrift: 

Postfach 101353  

38843 Wernigerode  

Telefon:

03943  / 61  - 1614  

Fax:

03943  / 61  - 1613  

E-Mail:

frauenklinik@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Schultes, Gunter CA der Klinik für

Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

03943/ 611614 

frauenklinik@harz-

klinikum.de

Frau Stahnke

(03943/ 611613)

KH-Arzt

 
 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

 

Seite 72 von 136

http://www.harz-klinikum.de


Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-,

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

VG15 Spezialsprechstunde Urodynamik

VG16 Urogynäkologie

 

 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur

MP05 Babyschwimmen

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP36 Säuglingspflegekurse

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik

MP43 Stillberatung

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

 

 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA22 Bibliothek

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA46 Getränkeautomat

SA32 Maniküre/Pediküre

SA51 Orientierungshilfen

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

 

 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

2376  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 362 Neugeborene

2 C50 145 Brustkrebs

3 O42 132 Vorzeitiger Blasensprung

4 D25 86 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

5 O47 82 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

6 O68 76 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

7 O26 70 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

8 O36 58 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

9 D06 47 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebärmutterhalses

10 N92 44 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

10 O99 44 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

12 D27 43 Gutartiger Eierstocktumor

13 N81 40 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

13 O69 40 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur

15 N83 37 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

16 C56 35 Eierstockkrebs

17 O20 34 Blutung in der Frühschwangerschaft

18 O62 33 Ungewöhnliche Wehentätigkeit

19 N95 29 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren

19 O48 29 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

21 O32 28 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher Lage des ungeborenen Kindes

21 P83 28 Sonstige Krankheit mit Beteiligung der Haut, die für das ungeborene Kind bzw. das Neugeborene

kennzeichnend sind

23 O34 27 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

24 D39 26 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 O70 26 Dammriss während der Geburt

26 O14 23 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin

27 O03 22 Spontane Fehlgeburt

28 O72 21 Blutung nach der Geburt

28 O80 21 Normale Geburt eines Kindes

30 C53 20 Gebärmutterhalskrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 589 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 1-208 366 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

3 5-730 243 Künstliche Fruchtblasensprengung

4 5-738 241 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

5 5-749 205 Sonstiger Kaiserschnitt

6 5-683 163 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

7 5-690 136 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

8 9-261 123 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

9 5-758 118 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

10 1-672 90 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

11 9-260 87 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

12 5-870 72 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 5-657 66 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

14 5-886 63 Sonstige wiederherstellende Operation an der Brustdrüse

15 5-401 62 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

16 5-651 57 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

16 8-800 57 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

18 5-704 53 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

19 5-671 45 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

20 5-756 44 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

21 1-472 40 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

22 5-653 36 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

23 5-873 32 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

24 5-399 28 Sonstige Operation an Blutgefäßen

24 5-740 28 Klassischer Kaiserschnitt

26 5-572 26 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

26 5-681 26 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

28 5-759 22 Sonstige Operation im Rahmen der Geburtshilfe

28 5-871 22 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von

Achsellymphknoten

30 5-543 21 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der Bauchhöhle

 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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•

•

•

•

•

•

•

•

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Diagnostik des

Mammakarzinoms

Diagnostik und Therapie von bösartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG01)
Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG02)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Gynäkologisch-

Onkologische Ambulanz

Chemotherapie (VG00)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ambulanz für

vorgeburtliche Diagnostik

Planung der Geburtsleitung,
Kreißsaalgespräche (VG00)
Pränataldiagnostik und -therapie (VG09)

ermächtigt zur

Ultraschalldiagnostik des

feto-maternalen

Gefäßsystems

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Gynäkologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie sämtlicher
gynäkologischen Erkrankungen, Betreuung
von Schwangerschaften (VG00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Vollumfängliche Notfallversorgung
innerhalb aller medizinischen Bereiche
(VX00)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Voruntersuchungen für geplante
Krankenhausaufenthalte und medizinische
Nachsorge nach stationären Aufenthalten
(VG00)

 

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 230 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-751 99 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

3 5-690 56 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

4 5-399 38 Sonstige Operation an Blutgefäßen

5 1-502 10 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-902 9 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats]

7 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

7 5-691 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

7 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

7 5-870 <= 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

 

 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA53 Laparoskop Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Ja

AA23 Mammographiegerät Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja

 

 

B-[5].12 Personelle Ausstattung 

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Weiterbildungsbefugnis: 5 Jahre

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

1 FÄ in Ausbildung

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

 

B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7,4 Vollkräfte Der CA der Klinik und ein OA betreuen im
Rahmen eines Kooperationsvertrages
sowohl das Harz-Klinikum als auch das
Klinikum Quedlinburg

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,8 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

PQ08 Operationsdienst

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

3 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

5,5 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6] Fachabteilung Neurologie
 

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Neurologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2856 Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units,

Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

 

Hausanschrift:

Ilsenburger Str. 15   

38855 Wernigerode  

Postanschrift: 

Postfach 101353  

38843 Wernigerode  

Telefon:

03943  / 61  - 2192  

Fax:

03943  / 61  - 2288  

E-Mail:

neuro@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Dömges, Frank CA der Neurologie 03943/ 612192 

neuro@harz-

klinikum.de

Frau Rogee (03943/

612191)

KH-Arzt

 
 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN22 Schlafmedizin

VN20 Spezialsprechstunde Schlafstörungen, Immunmodulatorische Therapie bei

Multipler Sklerose, Spastizität, Baclofen

Pumpenfüllungen, Botulinimtoxinsprechstunde

 

 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung Belastungstraining

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Inkontinenzberatung

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, Progressive Muskelentspannung

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

z.B. Forced-use-Therapie/ Taub´sche Therapie,

Bewegungsinduktionstherapie, Therapie des facio-oralen Traktes,

Spiegeltherapie, Schlucktherapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

 

 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologie] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

SA04 Fernsehraum
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 

 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

1534  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G40 192 Anfallsleiden - Epilepsie

2 I63 167 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

3 G45 93 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

4 G47 92 Schlafstörung

5 H81 67 Störung des Gleichgewichtsorgans

6 G35 66 Multiple Sklerose

7 M54 42 Rückenschmerzen

8 R55 35 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 G43 32 Migräne

10 R20 31 Störung der Berührungsempfindung der Haut

11 G44 27 Sonstiger Kopfschmerz

12 M51 26 Sonstiger Bandscheibenschaden

13 G20 24 Parkinson-Krankheit
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 R42 21 Schwindel bzw. Taumel

15 G51 18 Krankheit des Gesichtsnervs

16 I67 16 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn

17 F10 14 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

18 G62 13 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven

19 R41 12 Sonstige Beschwerden, die das Erkennungsvermögen bzw. das Bewusstsein betreffen

20 A69 11 Sonstige Infektionskrankheit, ausgelöst durch Spirochäten-Bakterien

20 G25 11 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung bzw. Bewegungsstörung

20 I61 11 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

20 R56 11 Krämpfe

24 E11 8 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

24 M47 8 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

26 F41 7 Sonstige Angststörung

26 F44 7 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen

Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstörung

26 G60 7 Funktionsstörung von Nerven, erblich bedingt oder ohne bekannte Ursache

26 M53 7 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

26 R51 7 Kopfschmerz

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 1175 Messung der Gehirnströme - EEG

2 1-208 1135 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 1-205 483 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

4 1-206 421 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

5 3-800 318 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

6 3-200 294 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

7 1-204 241 Untersuchung der Hirnwasserräume

8 1-790 194 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

9 8-98b 175 Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

10 3-820 124 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

11 3-802 66 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

12 3-052 27 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

13 3-801 26 Kernspintomographie (MRT) des Halses ohne Kontrastmittel

14 1-795 21 Messung der Tagesmüdigkeit bzw. Wachbleibtest - MSLT bzw. MWT

15 1-620 20 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

15 9-320 20 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des Sprechens, der

Stimme bzw. des Schluckens

17 3-823 18 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel

18 1-791 14 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes

19 3-821 10 Kernspintomographie (MRT) des Halses mit Kontrastmittel

20 1-710 8 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

20 3-222 8 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

20 8-717 8 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während

des Schlafes

23 1-843 7 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel

23 3-225 7 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

25 3-202 6 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

25 8-800 6 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

27 1-711 <= 5 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben

wird
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•

•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

27 3-055 <= 5 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre

27 3-056 <= 5 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

27 3-201 <= 5 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel

 

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schlafmedizinische

Ambulanz

Schlafmedizin (VN22) ermächtigt für die

Erbringung von

Polysomnografien

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Neurologische Praxis Diagnostik und Therapie neurologischer
Erkrankungen (VN00)

ab 2009

AM07 Privatambulanz Behandlung von Patienten mit multipler
Sklerose (VN00)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Voruntersuchungen für geplante
Krankenhausaufenthalte unt medizinische
Nachsorge nach stationären Aufenthalten
(VN00)

 

 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[6].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Ja

AA08 Computertomograph (CT) Ja

AA40 Defibrillator Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Ja

AA44 Elektrophysiologischer

Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA28 Schlaflabor Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja

 

 

B-[6].12 Personelle Ausstattung 

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie Weiterbildungsbefugnis: 4 Jahre

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF39 Schlafmedizin Weiterbildungsbefugnis: 1,6 Jahre

 

B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP00 Stroke-nurse

 

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7] Fachabteilung Allgemeine Psychiatrie
 

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Allgemeine Psychiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2900  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

 

Hausanschrift:

Thiestraße 9a  

38889 Blankenburg     

Telefon:

03944  / 96  - 2186  

Fax:

03944  / 96  - 2350  

E-Mail:

Wolf-Rainer.Krause@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Krause, Wolf-Rainer CA der Klinik für

Allgemeine

Psychiatrie

03944/ 962186 

psychiatrie@harz-

klinikum.de

Frau Falkner (03944/

962187)

KH-Arzt
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B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Psychiatrie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Psychiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation

psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter

Störungen im Säuglings-, Kinder- u. Jugendalter

Behandlung Jugendlicher ab 18 Jahren

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und

somatoformen Störungen

Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und

Verhaltensstörungen

Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und

wahnhaften Störungen

Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit

körperlichen Störungen und Faktoren

Sämtliche diagnostischen Verfahren

VP15 Psychiatrische Tagesklinik

VP14 Psychoonkologie

VP16 Psychosomatische Tagesklinik

VP12 Spezialsprechstunde

 

 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Psychiatrie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur

MP54 Asthmaschulung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie durch die Mitarbeiter der Physiotherapie

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

MP57 Biofeedback-Therapie

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

in Bezug auf pflegerische Mittel

MP62 Snoezelen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, Progressive Muskelentspannung

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

 

 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Psychiatrie] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum kann von der klinikeigenen Pflegeeinrichtung "Schloßblick" genutzt

werden

SA22 Bibliothek

SA04 Fernsehraum

SA32 Maniküre/Pediküre

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA52 Postdienst

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

1072  

Teilstationäre Fallzahl:

166  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F10 145 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

2 F32 139 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

3 F43 128 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

4 F03 114 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet

5 F20 80 Schizophrenie

6 F41 69 Sonstige Angststörung

7 F33 49 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

8 F19 31 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum anderer

bewusstseinsverändernder Substanzen

9 F25 27 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Störung

10 F22 26 Psychische Störung, bei der dauerhafte falsche Überzeugungen bzw. Wahnvorstellungen

auftreten

11 F31 23 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung -

manisch-depressive Krankheit

12 F06 20 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen

Krankheit

13 F60 16 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide,

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 F45 15 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

15 F23 10 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit Realitätsverlust

16 F40 7 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen

17 Z04 6 Untersuchung bzw. Beobachtung aus sonstigen Gründen

18 A04 <= 5 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

18 A81 <= 5 Untypische Viruskrankheit des Gehirns bzw. des Rückenmarks

18 C50 <= 5 Brustkrebs

18 C71 <= 5 Gehirnkrebs

18 C78 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

18 D50 <= 5 Blutarmut durch Eisenmangel

18 D62 <= 5 Akute Blutarmut aufgrund einer Blutung

18 D64 <= 5 Sonstige Blutarmut

18 E87 <= 5 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

18 F05 <= 5 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen

bedingt

18 F07 <= 5 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder

Funktionsstörung des Gehirns

18 F11 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium verwandt sind (Opioide)

18 F12 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der Hanfpflanze wie Haschisch oder

Marihuana

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 633 Messung der Gehirnströme - EEG
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•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 1-206 22 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

3 1-205 17 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

4 1-208 <= 5 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

 

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

Diagnostik und Therapie psychischer und
psychosomatischer Erkrankungen bei nicht
Wartezimmer-fähigen Patienten (VP00)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Voruntersuchungen für geplante
Krankenhausaufenthalte und medizinische
Nachsorge nach stationären Aufenthalten
(VP00)

 

 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[7].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA63 72h-Blutzucker-Messung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Ja

AA40 Defibrillator Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja

 

 

B-[7].12 Personelle Ausstattung 

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ00 Gerontopsychiatrie Weiterbildungsbefugnis: 2 Jahre

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie Weiterbildungsbefugnis: 4 Jahre

AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP

Forensische Psychiatrie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Chirotherapie

ZF00 Klinische Geriatrie im Gebiet Psychiatrie und

Psychotherapie

ZF28 Notfallmedizin

ZF36 Psychotherapie

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

 

B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

45,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

4,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ10 Psychiatrische Pflege

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP09 Kontinenzberatung

ZP13 Qualitätsmanagement

 

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

auf Anforderung

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8] Fachabteilung Strahlenheilkunde
 

B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Strahlenheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  

Hausanschrift:

Ilsenburger Str.  15  

38855 Wernigerode  

Postanschrift: 

Postfach 101353  

38855 Wernigerode  

Telefon:

03943  / 61  - 1800  

Fax:

03943  / 61  - 1809  

E-Mail:

strahlentherapie@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Haessner, Dieter CA der Klinik für

Strahlentherapie

03943/ 611801 

strahlentherapie@har

z-klinikum.de

Frau Thurm (03943/

611800)

KH-Arzt

 
 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Strahlenheilkunde] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Strahlenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie

VR31 Orthovoltstrahlentherapie 

VR34 Radioaktive Moulagen 

 

 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Strahlenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Strahlenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

388  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C20 96 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

2 C79 34 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

3 C53 33 Gebärmutterhalskrebs

4 C14 32 Krebs an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Bereichen der Lippe, der Mundhöhle

bzw. des Rachens

5 C77 23 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten

6 C15 20 Speiseröhrenkrebs

7 C34 19 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

8 C50 12 Brustkrebs

9 C21 9 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

10 C09 6 Krebs der Gaumenmandel

10 C10 6 Krebs im Bereich des Mundrachens

10 C13 6 Krebs im Bereich des unteren Rachens

10 C32 6 Kehlkopfkrebs

10 C71 6 Gehirnkrebs

15 C03 <= 5 Zahnfleischkrebs

15 C04 <= 5 Mundbodenkrebs

15 C07 <= 5 Ohrspeicheldrüsenkrebs

15 C11 <= 5 Krebs im Bereich des Nasenrachens

15 C16 <= 5 Magenkrebs

15 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs

15 C26 <= 5 Krebs sonstiger bzw. ungenau bezeichneter Verdauungsorgane

15 C33 <= 5 Luftröhrenkrebs

15 C41 <= 5 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter

Körperregionen

15 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

15 C45 <= 5 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -

Mesotheliom

15 C51 <= 5 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 C52 <= 5 Scheidenkrebs

15 C54 <= 5 Gebärmutterkrebs

15 C61 <= 5 Prostatakrebs

15 C67 <= 5 Harnblasenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 

B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 3429 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-527 1272 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

3 8-529 276 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

4 8-542 261 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

5 8-528 247 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

6 8-543 105 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

7 8-800 67 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 1-710 37 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

9 6-001 15 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

10 8-831 8 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

11 1-207 6 Messung der Gehirnströme - EEG

11 8-915 6 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven

außerhalb von Gehirn und Rückenmark

13 1-205 <= 5 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

13 1-206 <= 5 Untersuchung der Nervenleitung - ENG
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 1-208 <= 5 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

13 1-843 <= 5 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel

13 1-853 <= 5 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

13 3-051 <= 5 Ultraschall der Speiseröhre mit Zugang über den Mund

13 3-821 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Halses mit Kontrastmittel

13 3-82a <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Beckens mit Kontrastmittel

13 5-320 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe eines Luftröhrenastes (Bronchus)

13 5-429 <= 5 Sonstige Operation an der Speiseröhre

13 6-002 <= 5 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

13 8-016 <= 5 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

13 8-152 <= 5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

13 8-153 <= 5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

13 8-524 <= 5 Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich des

erkrankten Gewebes in Körperhöhlen oder der Körperoberfläche

13 8-541 <= 5 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das

Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers

13 8-854 <= 5 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

13 8-903 <= 5 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung

 

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Bestrahlungssimulation für externe
Bestrahlung und Brachytherapie  (VR36)

 

 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"

AA16 Geräte zur Strahlentherapie

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung

Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen

AA56 Protonentherapie Bestrahlungen mit Wasserstoff-Ionen

 

 

B-[8].12 Personelle Ausstattung 

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ58 Strahlentherapie Weiterbildungsbefugnis: 3 Jahre

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF30 Palliativmedizin

 

B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre Streubetten (Betreuung und
Pflege der Patienten erfolgt
durch Pflegepersonal der
Medizinischen Klinik und der
Klinik für Gynäkologie und
Geburtshilfe)

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[9] Fachabteilung Intensivmedizin 
 

B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Intensivmedizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  

Hausanschrift:

Ilsenburger Str. 15  

38855 Wernigerode  

Postanschrift: 

Postfach 101353  

38843 Wernigerode  

Telefon:

03943  / 61  - 1285  

Fax:

03943  / 61  - 1283  

E-Mail:

andreas.theune@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Theune, Andreas CA der Klinik für

Anästhesie und

Intensivmedizin

03943/ 611285 

andreas.theune@har

z-klinikum.de

Frau Rogge (03943/

611298)

KH-Arzt

 
 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Intensivmedizin ] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Anästhesie (Narkoseverfahren)

VX00 Intensivmediznische Versorgung Interdisziplinäre intensivmedizinische Versorgung

internistischer Patienten; chirurgischer Patienten;

gynäkologischer Patienten und intensivmedizinische

Versorgung von Kindern

 

 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Intensivmedizin ] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Intensivmedizin ] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

524  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I21 94 Akuter Herzinfarkt

2 F10 38 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

3 I20 35 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

3 I50 35 Herzschwäche

5 I63 24 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

6 I61 17 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 S06 15 Verletzung des Schädelinneren

8 T50 13 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder sonstige oder vom Arzt nicht näher

bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive Substanzen

9 I26 12 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

10 A41 10 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

11 C34 8 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

11 J69 8 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

13 I60 7 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume

13 T42 7 Vergiftung durch Medikamente gegen Krampfanfälle, durch Schlaf- und Beruhigungsmittel bzw.

durch Mittel gegen die Parkinson-Krankheit

15 K56 6 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

15 K70 6 Leberkrankheit durch Alkohol

17 A27 <= 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Leptospiren-Bakterien

17 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel

17 A48 <= 5 Sonstige bakterielle Infektionskrankheit

17 A49 <= 5 Bakterielle Infektionskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet

17 C16 <= 5 Magenkrebs

17 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

17 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

17 C21 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

17 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

17 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs

17 C48 <= 5 Krebs des Bauchfells (Peritoneum) bzw. des dahinter liegenden Gewebes (Retroperitoneum)

17 C53 <= 5 Gebärmutterhalskrebs

17 C56 <= 5 Eierstockkrebs

17 C71 <= 5 Gehirnkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS 

B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-902 1259 Narkose mit Gabe des Narkosemittels zuerst über die Vene, dann über die Atemwege

2 8-930 985 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 1-620 535 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

4 8-911 473 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Subarachnoidalraum)

5 8-915 295 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven

außerhalb von Gehirn und Rückenmark

6 8-931 259 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

7 1-207 254 Messung der Gehirnströme - EEG

8 8-980 247 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

9 8-831 232 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

10 3-200 204 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 8-910 167 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

12 1-843 163 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel

13 8-800 149 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

14 8-919 143 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

15 8-900 137 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

16 8-701 132 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

17 8-854 94 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

18 8-771 65 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

18 8-914 65 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

20 8-706 64 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

21 8-640 50 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

22 3-800 46 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

23 8-020 41 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

24 5-311 38 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges

25 8-932 33 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks

in der Lungenschlagader

26 8-810 27 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

27 3-052 18 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

28 8-855 17 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und

Blutwäsche

29 1-204 16 Untersuchung der Hirnwasserräume

29 5-431 16 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

 

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[9].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA63 72h-Blutzucker-Messung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Ja

AA39 Bronchoskop Ja

AA07 Cell Saver Ja

AA40 Defibrillator Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

 

 

B-[9].12 Personelle Ausstattung 

B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie Weiterbildungsbefugnis: 4 Jahre

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF00 Intensivmedizin für Basisweiterbildung

Chirurgie

Weiterbildungsbefugnis: 0,5 Jahre

ZF28 Notfallmedizin Weiterbildungsbefugnis: 0,5 Jahre

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF30 Palliativmedizin

ZF00 Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin Weiterbildungsbefugnis: 0,5 Jahre

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 

B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

 

 

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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keine Angaben 
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B-[10] Fachabteilung Radiologie
 

B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Radiologie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3791  

Hausanschrift:

Ilsenburgerstr.  15  

38855 Wernigerode  

Postanschrift: 

Postfach 101353  

38843 Wernigerode  

Telefon:

03943  / 61  - 1231  

Fax:

03943  / 61  - 1249  

E-Mail:

radiologie@harz-klinikum.de  

Internet:

http://www.harz-klinikum.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Redlich, Ulf CA der

Radiologischen Klinik

03943/ 611247 

ulf.redlich@harz-

klinikum.de

Frau Clemens

(03943/ 611231)

KH-Arzt

 
 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung 

VR41 Interventionelle Radiologie

VR42 Kinderradiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR17 Lymphographie 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 

VR43 Neuroradiologie

VR16 Phlebographie 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern 

VR44 Teleradiologie

 

 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

23551  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS 

 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Radiologische Ambulanz

 

 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Ja

AA00 CT-Fluoroskopie Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Ja

AA23 Mammographiegerät Ja

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

 

 

B-[10].12 Personelle Ausstattung 

B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie Weiterbildungsbefugnis: 5 Jahre

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF23 Magnetresonanztomographie

ZF38 Röntgendiagnostik

 

B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinisch-technische
Assistentinnen/ -ten

13
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Teil C - Qualitätssicherung
 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  

 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 

 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

Asthma bronchiale

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD)

 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

 

 

Gemidas® - 

Qualitätssicherung in der Geriatrie  

 

Gemidas-QM ist ein Modellprojekt im Bereich der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements. Vorrangiges Ziel des

Projekts ist die Verbesserung der Ergebnisqualität bei der stationären Behandlung von älteren und hochaltrigen Patienten in

Fachkliniken und Fachabteilungen für Geriatrie (Altersmedizin). Es war und ist dabei ein Projekt aus der Praxis für die Praxis.

Die Verbesserung der Behandlungsergebnisse soll durch ein einrichtungsüber-greifendes Benchmarking auf der Basis von

Best-Practice ("Lernen von den Besten") erreicht werden. Im Vordergrund des Modellprojekts stehen dabei die
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Problembereiche Stürze, Mangelernährung und Schmerzen. 

 

Benchmarking auf der Basis von Best-Practice ist eine moderne Methode des Qualitätsmanagements, die im Rahmen eines

Modellprogramms des Bundesministeriums für Gesundheit erstmalig im deutschen Gesundheitswesen in verschiedenen

Leistungsbereichen durch mehrere Verbundprojekte konkret erprobt wird. Es soll untersucht werden, ob die Verbesserung

der Prozessqualität mittels Identifizierung einer "Besten Praxis" (»Beispiel Sturz ) auf der Basis eines kollegialen

Erfahrungsaustauschs zu einer Verbesserung der Ergebnisqualität führen kann. Als Methode orientiert sie sich dabei eng am

PDCA-Zyklus des Qualitätsmanagements. 

 

Im Mittelpunkt stehen dabei die wichtigsten „Grunddaten" und Merkmale der geriatrischen Patienten sowie die wichtigsten

Parameter des Behandlungsverlaufs und des Behandlungsergebnisses. Diese werden für die teilnehmenden Einrichtungen

näher analysiert und zudem im Sinne der Qualitätsförderung und -sicherung bundesweit klinikübergreifend verglichen. Dabei

werden sowohl die Behandlungen im stationären Bereich, wie auch in der teilstationären Versorgung erfasst. 

 

Alle Teilnehmer erhalten jedes Jahr vier Quartalsauswertungen und eine Jahresübersicht. In diesen Auswertungen wird die

eigene Entwicklung aufgezeigt und der Vergleich zu den anderen geriatrischen Einrichtungen gezogen. So werden

Entwicklungen in der eigenen Einrichtung, aber auch innerhalb der Geriatrie deutlich. 

 

Die Zielsetzung aus der Anfangszeit von Gemidas ist auch heute noch aktuell. Dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass

Themenbereiche wie Qualitätssicherung und Kontrolle der eigenen Leistungen einen immer breiteren Raum im

Gesundheitswesen einnehmen. 

 

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Knie-TEP 50 70 Kein Ausnahmetatbestand

 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
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Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinataler

Schwerpunkt
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Teil D - Qualitätsmanagement
 

D-1 Qualitätspolitik 

 

 

Als Krankenhaus der Schwerpunktversorgung wollen wir den Menschen in unserer Region und auch darüber hinaus ein

fachlich kompetentes Zentrum zur Erhaltung und Wiederherstellung ihrer Gesundheit sein.  

 

Wir möchten den Anforderungen unserer Patienten an Behandlung, Begleitung, Betreuung und Beratung auf hohem

medizinischen und pflegerischen Niveau entsprechen und für die Kostenträger ein effektiver Partner sein. 

 

Der Patient steht im Mittelpunkt des täglichen Handelns. 

 

Die Wünsche und Interessen der Patienten hinsichtlich notwendiger Diagnostik, Therapie und sozialer Betreuung werden mit

ihnen  unter Beachtung des Selbstbestimmungsrechtes beraten. 

 

Wir respektieren die Würde des Menschen und berücksichtigen seine individuellen physischen, psychischen, geistigen und

kulturellen Bedürfnisse. 

 

Zur ganzheitlichen Behandlung unserer Patienten gehört auch die Stärkung von Gesundheitsförderung, Vorsorge und

Rehabilitation. 

 

Wir wollen alle Fachgebiete mit den vorgehaltenen Schwerpunkten auf neuestem wissenschaftlichen und technischen Stand

anbieten. 

 

Durch ein breites Angebot an Fort- und Weiterbildungen werden die Fähigkeiten und Kenntnisse unserer Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter gefördert. 

 

Dabei werden medizinisches und technisches Wissen sowie auch wirtschaftliche Aspekte vermittelt. 

 

Bei nachgewiesenen Vorteilen werden neue, qualitativ hochwertige und innovative Verfahren in Diagnostik und Therapie

eingeführt. 

 

Mitarbeiter sind eine wichtige Ressource. 
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Wir bringen unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Wertschätzung in ihrer Persönlichkeit und ihren speziellen

Fähigkeiten entgegen. 

 

Flexibilität, Kompetenz und Qualität im medizinischen und pflegerischen Bereich und auf dem Gebiet der Hotelleistung sind

entscheidende Faktoren im Wettbewerb. Aus diesem Grund stellen wir das Potential unserer Mitarbeiter in den Mittelpunkt

der Verbesserungsbemühungen. Durch Förderung der Eigenverantwortlichkeit erhöhen wir die Motivation, durch

Anerkennung der Arbeitsleistung und Gesundheitsfürsorge erhöhen wir die Mitarbeiterzufriedenheit. 

 

Größtmögliche Sicherheit, optimaler Gesundheitsschutz und umfassender Umweltschutz verlangen ein engagiertes,

kompetentes und verantwortungsbewußtes Handeln aller Beschäftigten.  

 

Die Nachwuchssicherung in allen Bereichen erfolgt durch eine fachlich hochwertige und praxisnahe Ausbildung. 

 

Wir pflegen eine Kultur der Information und Kommunikation als Voraussetzung für eine umfassende Teamarbeit. 

 

Patientenzufriedenheit und wirtschaftlicher Erfolg sind nur durch Zusammenarbeit aller Berufsgruppen erreichbar, darum

pflegen wir eine bereichs- und berufsgruppenübergreifende Teamarbeit. Erwünscht sind konstruktive Kritik, motivierendes

Lob, innovative Ideen und Verbesserungsvorschläge im kollegialen Miteinander. 

 

Mitarbeiter werden in Entscheidungsprozesse, die ihren Aufgabenbereich betreffen, einbezogen. Damit wird ein

eigenverantwortliches und leistungsorientiertes Handeln jedes Einzelnen unterstützt.  

 

Im Sinne der umfassenden Behandlung und Betreuung unserer Patienten pflegen wir die Zusammenarbeit und

Kommunikation mit anderen Kliniken, niedergelassenen Zuweisern, Gesundheits- und Sozialeinrichtungen sowie

Kostenträgern. 

 

Durch Qualität und Wirtschaftlichkeit sichern wir unsere Zukunft. 

 

Die wichtigste Aufgabe aller Mitarbeiter ist die Sicherstellung der bestmöglichen medizinischen Versorgung unserer

Patienten. Dieser Verantwortung sind wir uns in unserer täglichen Arbeit bewußt. 

 

Effektivität und Qualität interner Abläufe werden überprüft. Alle medizinischen und pflegerischen Maßnahmen werden exakt

dokumentiert. 
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Die Betriebsführung erfolgt nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten, wobei Ökonomie und Ökologie einheitlich betrachtet

werden. Leistungsdenken und Kostenbewusstsein aller Mitarbeiter werden gefördert. 

 

Wir nehmen an der externen Qualitätssicherung teil. 

 

Wir sehen uns als wichtigen Teil der Gesellschaft. 

 

Als Gesundheitszentrum streben wir einen gesundheitsfördernden Einfluss auf die Bevölkerung unseres Einzugsgebietes an.

Wir sind bereit, gerade in Zeiten grundlegender Veränderungen, uns der gesellschaftlichen Verantwortung zu stellen, indem

wir sowohl soziales als auch politisches Geschehen erkennen, darauf Einfluss nehmen und mitgestalten. 

 

Da wir ein zukunftsorientiertes Unternehmen sind, wollen wir auch weiterhin der Bedeutung für die Region Rechnung tragen

und als Arbeitgeber attraktiv sein.  

 

  

 

 

 

 

D-2 Qualitätsziele 

 

 

Die Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg GmbH ist ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung. Gesellschafter ist der

Landkreis Harz. Die gemeinnützige Gesellschaft ist der öffentlichen Wohlfahrtspflege im Gesundheitswesen verpflichtet.

Dem entsprechend verfolgt die Gesellschaft drei Hauptziele: 
 1. Bestmögliche Versorgung der Patientinnen und Patienten nach aktuellen Standards in der Medizin, der Therapie

 und Pflege,
 2. medizinische Versorgung der Bevölkerung der Region im Sinne einer Sicherstellungsaufgabe für die 

medizinische Grundversorgung und die Versorgung in ausgewählten Schwerpunktleistungen im stationären und 
ambulanten Bereich,

 3. Wahrnehmung einer sozialen Funktion als großer regionaler Arbeitgeber mit hohen Anforderungen an die 
Spezialisierung und Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

 

 

Der Aufbau eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg stellt sich wie

folgt dar: 
 1. LENKUNGSAUSSCHUSS 

Der Lenkungsausschuss beschließt anstehende Entwicklungsabschnitte und steuert langfristig die 
Projektplanung. Er besteht aus dem Geschäftsführer, dem Ärztlichen Direktor, dem Pflegedirektor, der 
Verantwortlichen für das Ärztliche Qualitätsmanagement, der Öffentlichkeitsreferentin und der Koordinatorin für 
das Qualitätsmanagement.

 2. PROJEKTLEITUNG 
Das Qualitätsmanagment ist als Stabsstelle der Geschäftsführung zugeordnet. Sie ist hausübergreifend für die 
gesamte Koordination und Organisation des Qualitätsmanagements verantwortlich und informiert den 
Lenkungsausschuss regelmäßig über den aktuellen Projektstand.

 3. QUALITÄTSMANAGEMENTBEAUFTRAGTE 
Die Qualitätsmanagmentbeauftragten repräsentieren die einzelnen Fachbereiche. Sie bilden die Schnittstelle 
zwischen Projektleitung und den Mitarbeitern in den Krankenhausbereichen. Sie wurden für ihre Tätigkeit 
umfangreich ausgebildet.

 4. ARBEITSGRUPPEN 
In den Gruppen bearbeiten Mitarbeiter des Krankenhauses Themenstellungen, die im Rahmen eines 
Projektauftrages festgelegt sind. Sie führen Problemanalysen durch, erarbeiten Verbesserungsvorschläge und 
setzen diese in Absprache mit dem Lenkungsausschuss um. Die Arbeitsgruppen sind in der Regel 
interdisziplinär zusammengesetzt. 

 

 

 

 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

 

 

Die Instrumente des Qualitätsmanagements im Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg stellen sich wie folgt dar: 

 

  
 • Die Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg GmbH nimmt an der externen Qualitätssicherung teil. Die 

jährlichen Auswertungen von der Bundesgeschäftsstelle für Qualitätssicherung werden in allen Kliniken und 
Bereichen von dem jeweiligen Chefarzt oder dessen Stellvertretung regelmäßig ausgewertet und ausführlich 
diskutiert.
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 • Als ein weiteres wichtiges Instrument des Qualitätsmanagments werden Befragungen der Mitarbeiter, Patienten 
und Einweiser gesehen. Dabei ist konstruktiv geäußerte Kritik für uns eine Quelle für neue Ideen und die 
Umsetzung von Verbesserungen. Daneben wird die Trendentwicklung über einen längeren Zeitraum beobachtet 
und gibt wichtige Hinweise, wo sich Fehler oder Nachlässigkeiten in die Prozesse eingeschlichen haben. Die 
regelmäßige Erhebung von Statusdaten hilft die Einhaltung von Expertenstandards zu überprüfen. So werden im
 Harz-Klinikum regelmäßig interne Kontrollen zu den eingeführten und umgesetzten Standards z. B. der 
Dekubitusprophylaxe durchgeführt. Die Ergebnisse werden in den für die jeweilige Themen zuständigen 
Arbeitsgruppen ausgewertet, analysiert und Verbesserungen abgeleitet.

 • Folgende Kommissionen und etablierten Einrichtungen dienen ebenfalls dem Qualitätsmanagement als 
Instrument: 
Hygienekommission; 
Arzneimittelkommission; 
Hygienevisiten; 
Pflegevisiten

 

 

 

  

 

 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

 

 

Projekt: Beruf und Familie 

 

Das Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg setzt sich für eine familienbewußte Personalpolitik ein und wurde im Juni 2004

mit dem Zertifikat Beruf und Familie ausgezeichnet. Im Jahr 2007 stellte sich das Unternehmen "Harz-Klinikum" der Re-

Zertifizierung - mit Erfolg!  

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für das Harz-Klinikum Wernigerode-Blankenburg GmbH die wichtigste Ressource.

Mit der Re-Zertifizierung  sollen die weitere Entwicklung von familienfreundlichen Arbeitsbedingungen gesichert und vertieft,

sowie die den Beschäftigten entgegengebrachte Wertschätzung dokumentiert werden. 

 

Zum Zeitpunkt der Re-Zertifizierung waren insgesamt 1.125 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt, davon 16,1 Prozent

Arbeiter und 83,9 Prozent Angestellte. Der Anteil weiblicher Beschäftigter beträgt 83,5 Prozent. Die Teilzeitquote liegt im

Klinikum bei 33,1 Prozent.  
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Vorhandene Maßnahmen 
 • Flexibilisierung der Arbeitszeit zur Verbindung von beruflichen und familiären Anforderungen
 • eine Vielzahl von betrieblich angebotenen Gesundheitskursen, die von den Beschäftigten intensiv genutzt 

werden
 • Einrichtung erster Heimarbeitsplätze
 • Mitarbeit im „Landesbündnis für Familien Sachsen-Anhalt" und in den dort angesiedelten Arbeitsgruppen
 • Einarbeitungskonzept für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um sie mit dem Unternehmen vertraut zu 

machen
 • Arbeitsort und Einsatzbedingungen nach der Elternzeit entsprechend den Bedürfnissen der Beschäftigten
 • logistische und finanzielle Unterstützung von Ferienfreizeiten für Kinder der Beschäftigten 

 

 

 

  

 

Zukünftige Maßnahmen 
 • Entlastung von berufsfremden Tätigkeiten der Ärzte durch Veränderungen in der Arbeitsorganisation
 • Entwicklung eines Patenkonzeptes für Neueinstellungen
 • Beratungsleistungen für Beschäftigte und deren Angehörige werden ausgebaut
 • Erstellung eines internen und externen Kommunikationskonzeptes für das Harz-Klinikum
 • Entwicklung eines Leitfadens für formelle Mitarbeitergespräche und deren Einführung

 

 

 

Projekt: Gesundes Harz-Klinikum 

 

Im Rahmen des Gesundheitsprojektes für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Harz-Klinikums wurden folgende

Gesundheitskurse im Berichtszeitraum angeboten; z.B. Nordic Walking, Aqua Fitness, Aerobic, Rückenschule,

Stressbewältigung, Ernährungsprogramm. Außerdem wurden zwei Mitarbeitergesundheitstage organisiert. An diesen Tagen

wurden die Mitarbeiter auf "Herz und Nieren" untersucht. Es wurden der Cholesterinspiegel und die Blutzuckerwerte

kontrolliert, ein Ultraschall der Halsschlagader und der Leber wurde angeboten. Ebenfalls konnten die Grippeschutz-,

Tetanus-, Diphterie- und Keuchhustenimpfung durchgeführt werden. 

 

Projekt: Gemidas- QM Benchmarkung in der geriatrischen Patientenversorgung 
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In diesem Projekt geht es darum, die stationäre Versorgung von älteren und hochaltrigen Patienten in geriatrischen

Einrichtungen im Rahmen eines einrichtungsübergreifenden Benchmarking-Projektes zu verbessern. In den regelmäßigen

Treffen des Qualitätszirkels werden geriatrische Problembereiche detailliert bearbeitet, z.B. Erarbeitung eines Sturzprotokolls

und regelmäßigen Auswertung. 

 

  

 

Projekt: Therapie und Pflegestandards 

 

In Zusammenarbeit mit der Krankenpflegeschule des Harz-Klinikums entstand die Projektgruppe der Therapie- und

Pflegestandards. Sie erarbeiteten für die verschiedensten Erkrankungen Standards, die auf neuesten

pflegewissenschaftlichen- und medizinischen Wissensstand beruhen. Diese sind die Basis für die Durchführung von

pflegerischen Maßnahmen und werden regelmäßig aktualisiert.  

 

  

 

 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

 

 

Das Krankenhaus hat verschiedene Maßnahmen zur Bewertung der Qualität bzw. des Qualitätsmanagements durchgeführt: 

 

Interne Selbstbewertung nach sechs Kriterien:  
 • Patientenorientierung in der Krankenversorgung
 • Sicherstellung der Mitarbeiterorientierung
 • Sicherheit im Krankenhaus
 • Informationswesen
 • Krankenhausführung
 • Qualitätsmanagment

 

 

 

Mitarbeiterbefragung 

 

Als ein Diagnoseinstrument der allgemeinen Zufriedenheit und der gesundheitlichen Fürsorge, wurden zwei

Mitarbeiterbefragungen durchgeführt. Die Mitarbeiterbefragung wurde anonym ausgewertet. Verbesserungspotential konnte
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gezielt umgesetzt werden.  
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